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Zent Ra • 1 

Ihr modernes Fachgeschäft für Uhren, Schmuck und 

Zeitmeßtechnik - Ehrenpreise und Pokale 

Moderne Geschenke in Silber, Zinn und Edelstahl 
---

für alle Gelegenheiten 

Denken Sie beim Schenken-

»kleine und große Geschenke erhalten die Freundschaft" 

Auch finden Sie für die moderne neue Küche 

die passende Uhr in Elektronik und Quartz 

Ebenfalls für Ihren neuen Wohnraum, 

immer das Passende am Lager 

Lassen Sie sich unverbindlich beraten 

Desgleichen die neuesten Armbanduhren in Elektronik, 

Quartz und Automatik 

Für Sie und Ihn alles aus Ihrem 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren 
Preiswerten Juwel-, 

Gold- und 

Silberschmuck 

Lassen Sie sich auch hier beraten und 

denken Sie daran: 

Nur Qualität ist billig, deshalb 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Juwelier 

UHREN-KELLER 
Karlsruhe-Knielingen, Telefon 553046 

Bleibend7 i � 

e�:��� Beratung, 
Eigene Reparatur-Werkstätte 
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Der Mai ist gekommen 

die Bäume schlagen aus 

da bleibe wer Lust hat 

mit Sorgen zu Haus 

wie die Wolken dort 

wandern am himmlischen Zelt 

so steht auct1 mir der Sinn 

in die weite weite Weit 
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Heimatglocken 
Ich höre Glocken läuten, oh wie traut, 
daheim, daheim, es ist der alte Laut. 
Wo dort am Berg das Kirchiein steht allein, 
da liegt ein Dorf so schön die Heimat mein. 

Beim Glockenklang des sonntags Frühlings schön, 
zog ich hinaus, die weite Weit zu sehn, 
Ich sah die Weit, des Wandrers holder Lohn, 
doch nirgends fand ich meiner Glocken Ton. 

Der traute Ton, der Heimatglocken Klang, 
er grüßt mich nun, ein herrlicher Empfang. 
Und wieder klingt Erinnrung mir zu rück, 
von längst entschwundner junger Liebe Glück. 



Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus 
Kniellngen feiert vom 26. bis 28. Juni 1976 ein Bürgerfest 

Verehrte Bürger und Bürgerlnnenl 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, werfen Sie ganz 
automatisch einen Blick auf das nebenstehende 
Bild, das die ., Evangelische Kirche" von Knielin­
gen darste l lt. Wie Sie alle wissen, handelt es sich 
um ein schönes, denkmalgeschütztes Bauwerk, 
ein malerisches Objekt u nd nicht zuletzt um das 
Wahrzeichen von .,Knielingen". Schon seit länge­
rer Zeit wird in der Bevölkerung, ja manchmal 
sogar sehr lebhaft, hinsichtlich einer Renovierung 
der Kirche diskutiert und das wirklich nicht ohne 
Grund. Seit Jahren schon sind die Zifferblätter 
der Kirchturmuhr nicht mehr erkenn- und somit 
die .Uhrzeit nicht mehr ablesbar. Des weiteren hat 
an dem Gemäuer und an den Fassaden der Zahn 
der Zeit genagt, so daß eine äußere Renovierung 
der Kirche schon längst notwendig gewesen wäre. 
Sie bietet in ihrem derzeitigen Zustand dem Be­
schauer ein wirklich unschönes Bild. Bedenken 
wir doch, daß die letzte Instandsetzung unserer 
Kirche im Jahre 1 928 also von 39 Jahren durch­
geführt worden ist. Fehlende Geldmittel beim Bau­
träger .,Staat" mögen die Ursache gewesen sein, 
daß unsere bisherigen Anstrengungen noch nicht 
verwirklicht werden konnten. Trotz alledem ist 
eine Renovierung unumgänglich. 

Die Evangelische Kirche hat, wie aus Aufzeich­
nungen zu entnehmen ist, so manche Höhen und 
Tiefen erlebt, Zeiten des Niedergangs und Zeiten 
des Auflebens mitgemacht. Nur noch die ältere 
Generation dürfte hiervon Kenntnis haben. Die im 
Laufe der vergangenen Jahre hinzugezogenen 
Personen, sowie die jüngere Generation wissen 
von der Lebens- und Leidensgeschichte ihres Got­
teshauses sehr wenig. Hierzu hat uns ein ehe­
maliger Seelsorger von Knielingen, Herrn Pfarrer 
Willibald Reichwein eine äußerst aufschlu ßreiche 
und interessante Urkunde hinterlassen. Mit viel 
Liebe und Einfühlungsvermögen hat er im Jahre 

1 924 ein Büchlein geschrieben mit dem Titel: 

"Ein Beitrag zur Heimatgeschichte von Knlellngen" 

Dieses Büchlein ist nur noch ganz selten in Knie­
linger Familien zu finden, jedoch ist die Nach­
frage hinsichtlich ihres Inhaltes sehr groß, so daß 
man sich mit dem Gedanken trägt, es zu verviel­
fältigen, um es der Öffentlichkeit wieder zugäng­
lich zu machen. ln diesem Büchlein berichtet Herrn 
Pfarrer Reichwein aus früheren Zeiten, aus der 
Ortsgeschichte, Kulturgeschichte, Knielinger Orts­
sage u. a. Einen breiten Raum in seinem Büchlein 
widmet er der Evangelischen Kirche, in der er 
seelsorgerisch tätig war. Er berichtet folgendes: 

Die Evangelische Kirche 

(Ausschnitt aus der Heimatgeschichte) 

Noch in das Ende der Regierungszeit des Mark­
grafen Christoph 1., des Erbauers u nserer alten 
Knielinger Kirche, fiel eines der wichtigsten und 
tiefgreifensten Ereignisse jener Zeit: Die Refor­
mation. Sein im Alter umnachteter Geist hörte 
noch wie gedämpfter Trompetenschall von fernen 
Bergen die Kunde von jenen Thesen an der Schloß­
kirche zu Wittenberg, jene Sätze von dem Unter­
schied falscher Bußübungen, zwischen äu ßerlichen 
Glaubensmeinungen und wahrem Glauben, zwi­
schen toter Werkhei·ligkeit und echten, guten 
Werken. 

Die Zeit war darauf vorbereitet. Die Erfindung des 
Schießpulvers begann allmählich die Kriegsku nst 
umzuwandeln. Die gedruckte deutsche Bibel Dr. 
Martin Luthers erregte großes Aufsehen. Alt und 
jung verlangte das Lesen zu lernen. Man dachte 
über das Gelesene nach; man sprach darüber und 
bildete sich neue Ansichten. Die Astronomen 
zweifelten an der bisherigen Ansicht über die 
Ausdehnung der Erde. Columbus entdeckte den 
neuen Erdteil Amerika. Eine Gärung drang auch 
ins Volk. Den gemeinen Mann erfüllten Gedanken 
an den Umsturz des Bestehenden. 

Markgraf Philipp, der schon in den letzten Jahren 
Christophs I. die Regierung übernahm, sah in der 
neuen Lehre eine Gefahr: er befürchtete einen 
Mißbrauch durch das unwissende Volk. Schon 
neigte er der neuen Lehre zu, als ihn der Bauern­
krieg dagegen einnahm. Am 17. September 1533, 
mitten in den Kämpfen der religiösen Bewegung, 
endete sein Leben und mit ihm die große Mark­
grafschaft Baden.  ln das Land teilten sich seine 
zwei überlebenden Brüder. Markgraf Ernst erhielt 
die untere Markgrafschaft mit Pforzheim, Durlach 
und der Hardt und wurde so der Begründer der 
Linie Baden-Durlach, wie man jetzt sagte, zum 
Unterschied von Baden-Baden, dem Teile des 
Markgrafen Bernhard. Knielingen gehörte also zu 
Baden-Durlach. Markgraf Ernst bereitete der 
evangelischen Lehre keine Schwierigkeiten, wen n  
e r  auch selbst nicht übertrat. Anders sein Sohn 
Kar! II., der seinem Vater 1 533 in der Regierung 
folgte. Er gehörte auf dem Reichstage in Augs­
burg im Jahre 1555 zu den eifrigsten Bekennern 
des Protestantismus und er hat dann in seinem 
ganzen Lande, a lso auch in Knielingen, im Jahre 
1 556 die lutherische Lehre eingeführt. ln der Mark­
grafschaft Baden-Baden ging es anders. Sie blieb 
katholisch. Die Grenze der beiden Markgrafschaf­
ten lag zwischen Knielingen und Daxlanden, Da-
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Dafür Vermögen bilden. 
624-DM-Gesetz. 
Schon heute an die Zukunft der Kinder denken­
vermögenswirksam sparen. Nach dem 624-DM-Gesetz, 
wo der Staat hohe Sparprämien spendiert und 
die Sparkasse die langfristige Anlage mit Höchstzinsen belohnt, 
muß man einsteigen . Es gibt unter den sicheren Wegen 
zur Vermögensbildung keinen ertragreicheren. 
Daran ändert auch das neue Spar-Prämiengesetzzum 1.1.1975 nichts. 
Übrigens :  Das neue Gesetz bringt für viele Verbesserungen. 
Sie sollten sich bei uns danach erkundigen. 
Wir beraten Sie gerne. 

wenn's um Geld geht • 
Stadtsparkasse Karlsruhe Ei 



her ist Knielingen bis heute durchweg evangelisch 
und Daxlanden, das schon im Gebiet Baden-Baden 
lag, durchweg katholisch. 

Der erste evangelische Pfarrer in Knielingen war 
Michel Dieterlin. Er liegt in der Kirche zwischen 
Altar und Sakristei begraben .  Dort lag auch sein 
Grabstein über dem am Boden, bis er 1869 nach 
der Sakristei verbracht wurde, wo er heute noch 
steht. Die Insch rift lautet: Hier liegt begraben Mi­
chel Dieterlin, gebürtig in Tübingen, 72 Jahre alt. 
Er hat 44 Jahre der Gemeinde Gottes in Knie­
lingen als evangelischer Prediger und Seelsorger 
gedient und ist am 7. April im Jahre 1 625 selig 
in dem Herrn entsch lafen und am fünften Tag dar­
auf hierher gelegt worden. 

ln  dem orleanischen Kriege wurde auch die Knie­
linger Kirche im Jahre 1 688 mit dem ganzen Orte 
ein Opfer der Flammen. Es war dies für die Fran­
zosen ein leichtes, denn die .Einwoh ner hatten in 
den Turm ihr Heu und Stroh verbracht, um es vor 
dem Feinde zu sichern. ln den Tu rm warf man 
die Brandfackel und die Kirche brannte bis. auf 
das Gemäuer nieder. Der Chor allein blieb ste­
hen und man hat dort mehrere Jahre hindu rch 
Gottesdienst gehalten. ln jenem Brandjahr sind 
auch alle alten .Knielinger Kirchenbücher ver­
brannt. Man hatte sie bei der drohenden Gefahr 
der Sicherheit halber n ach Durlach in die Karls­
burg gebracht. Sie fielen aber dan n  dort dem 
Zerstörungstrieb der Fanzosen zum Opfer. 

Im Jahre 1 701 erließ der Markgraf Friedrich Mag­
nus den Befeh l ,  die niedergebran nte Kirche wie­
der aufzubauen. Der alte Turm und der Chor konn­
ten erhalten werden und wu rden durch ein neues 
Langhaus wieder miteinander verbunden. Am 
fünften Sonntag nach Trinitatis 1 702 wu rde die 
neue Kirche eingeweiht und stand dan n  unver­
sehrt bis zum Jahre 1 858. Dort erwies sie sich für 
die inzwischen stark angewachsene Gemeinde als 
zu klein. Auch war sie zu finster und der Dach­
stuhl  baufällig geworden. Am Sonntag Exaudi 1 858 
war zum letzten Male Gottesdienst in der alten 
Kirche; dan n  began nen die Abbruchsarbeiten. Der 
alte Turm und der Chor blieben wieder stehen 
und nur der Mittelbau (Langhaus) wu rde abge­
rissen und so erneuert, wie wir ih n heute kennen. 
Am 3. August 1 858 wu rde der Grundstein zu r neuen 
Kirche gelegt, dem u nter anderem eine Urku nde 
einverleibt wurde, die uns über die Geschichte 
u nserer Kirche Aufschluß gibt. Eine Absch rift fin­
det sich vom Verfasser in den Kirchenbüchern. 
Als Notkirche wu rde die alte Zehntscheuer not­
dürftig hergerichtet. Zwei Jahre hielt man dort 
Gottesdienst, den n  erst 1 860 war der Neubau voll-

endet. Am 3. Juni 1 860 am Trinitatisfest fand die 
feierliche Einweihung der neuen Kirche statt. Die 
Kosten für die neuen farbigen Chorfenster wur­
den größtenteils aus freiwilligen Beiträgen aus 
der hiesigen Gemeinde bestritten. 

Mit der Fertigstellung der neuen Kirche im Jahre 
1 860 war die äußere Lage unserer Kirche noch 
eine andere, als heute. Der Kirchenplatz war noch 
nicht abgeschlossen und vor der Kirche stand 
noch ein altes Wachthäuschen.  Erst 1 862 wu rde 
dieses abgerissen und an seine Stelle eine schöne 
steinerne Treppe erbaut, sowie ein eisernes Um­
fassungsgitter errichtet. ln demselben Jahre wurde 
weiter noch die Umfassungsmauer ausgebessert 
und hinter der Kirche das kleine Pförtchen beim 
Pfarrhaus eingesetzt, so daß n unmehr der Kir­
chenplatz völlig abgesch lossen war. Auch das 
erwähnte eiserne Gitter an der Kirche hat seine 
Geschichte. Es wu rde nicht neu hierzu verfertigt, 
sondern es stand früher vor dem Schlößchen in 
Maxau am RosenhügeL Markgraf Max hat es da­
mals hierher geschenkt und zu seiner Aufstellung 
noch den Betrag von 320 Gulden beigesteuert. 

So besitzt Knielingen eine baugeschichtlich inte­
ressante, wenn auch, abgesehen von dem schönen 
alten Chore, nicht hervorragende Kirche. Das aber, 
was die Knielinger Kirche, vor denen der Umge­
bung (Daxlanden, Teutschneureut u. a.) weit her­
vorhebt ist, daß sie gleichsam aus dem Ortsbild 
organisch herauswächst und unbedingt hierher 
paßt. Sie bildet mit ihrem Tu rme gleichsam einen 
hohen, erhabenen Schlußakkord, der für jeden 
unbefangenen Beschauer feierlich groß über der 
Ortschaft schwebt." 

Wie wir nun aus den Aufzeichnu ngen des Herrn 
Reichwein entnehmen konnten, hatte die Knie­
linger Bevölkerung schon im 1 8. Jah rhundert eine 
gute Einste l lung zu ihrer Kirche. Beim Neubau 
derselben im Jahre 1 860 wurden durch Samm­
lungen solch hohe Beiträge beigeschafft, daß da­
mit die farbigen Chorfenster bezah lt werden 
konnten. Schon seinerzeit hatte man erkannt, daß 
Großes nur  du rch gemeinschaftliches und kolle­
giales Zusammenwirken geschaffen werden kan n.  
Diese Haltung u nserer Vorfahren verdient beson­
dere Anerkennung und eine Nachahmu ng wäre 
empfehlenswert. 

Den Anlaß zur Erlangung eines solchen Beitra­
ges zur Renovierung der Kirche hat Herr Pfarrer 
Schulz, an läßlich einer Zusammenkunft des Vor­
standes des Bürgervereins mit den Vertretern 
der Knielinger Vereine am 1 8. Januar 1 976 im 
Gemeindesaal gegeben. ln seinen Worten führte 
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Unterwegs sollten Sie nicht an Motor, 

A utoelektrische Reparaturen . 

denken.Sondernvorher. 
Kommen Sie mit Ihrem Wagen 

zu uns. Mit unserem Bosch Motortester 
können wir viele Mängel im Ansatz 
erkennen, bevor sie sich zu größeren 
Schäden auswachsen. Das spart Ihnen viel 
Geld und Ärger. 

Neu i nsta ll atio n für a l le K fz-T ype n, Anlasser- u nd Lichtmaschi nen repa raturen, Ha logen­
Nebelschei nwe rfe r  u nd Ne belsch l uß leuchte n we rde n  zu m Sonder preis i nsta l l i e rt. 

Als amtlich. anerkannten Bremsendienst 

fü h re n  wir sämtl iche B rems re pa rature n für a l l e  Pkw- u nd Lkw-T ype n  d urch. 
Zwischenu nte rsuch u nge n ·u nd B remse n-Son deru nte rs ·uch ungen lt. § 29 St VZO we rd e n vo n 
u ns sch nel lste ns und so rg fä ltig d urc hge füh rt. 

Unfallschäden - Autoblecharbeiten und Karosseriebau 

we rde n  vo n u ns sch n e l lste ns u n d sorg fä ltig e rled igt. 

Kundendienste, 

o ptische Achs vermess u nge n, Zü n· du ngs- -u nd Moto rteste, Abgasteste usw. fü h re n  w 1r fü r 
j edes K ra ft fa h rzeug du rch .  

Reifenhandel und -Montage 

Wir h a be n a l l e  Größe n für Sie am Lage r, zu Preise n, die Ih re n  E rwa rtu nge n e nts preche n . 
Sp reche n Sie mit  ·u ns, u nsere Rei fene xpe rte n löse n I h re Be rei fu ngs probleme. 
R u nde rn eueru nge n zu  g ü nstigste n Nettopreise n.  
Mech a n isches u n d e l ekt ro n isches Auswuchte n, opt. Achsve rmessungen (bei ungleichem 
Rei fe nab lau f) wird vo n geschulte n Mont eu ren so rg fä ltig a usge füh rt. 

Unsere Devise : "Alles in einem Haus" b ri ngt u nsere n Ku nde n a l l e  Vortei l e. 

Lasse n Sie I h r Fahrzeug vor dem U rl a u b  vom Fachma n n ·du rchs ehe n .  Wi r freuen uns au f 
Ih re n B 1esuch. 

5 Mi n ute n vor de n Tore n vo n Karls ruhe, jederzeit Rück fa h rt mög lich .  

Autohaus Kiefer KG. 
Autoelekt rik - K fz.-Repara �uren - Tach op rü fdie nst - SKOD A- u nd PEUGEOT ­

Ve rt ragshä ndle r u nd ET-Stützpu n kt - Rei fe nhandel u n d -Montage 

6729 Maximiliansau - Pfortzerstraße 3 - Telefon 06 34 22/4 10 56 und 410 57 



er aus, daß der Staat Bauträger sei und die ge­
schätzten Renovierungskosten sich auf c a. 400 000 
DM belaufen werden und die Kirchengemeinde 
davon 10 v. H., das sind 40 000 DM selbst auf­
bringen muß. Hinzu kommt, daß die Renovierungs­
kosten der Kirchenuhr al lein von der Gemeinde 
getragen werden müssen, da dieselbe Eigentum 
der Gemeinde sei. Hier muß mit einem Kosten­
aufwand von 10 000 DM gerechnet werden. Dies 
würde bedeuten, daß mindestens 50 000 DM von 
der Kirchengemeinde aufzubringen sind. An Spen­
den sind bis jetzt 11 691 DM eingegangen. Von 
den Spendern erwähnte Herr Pfarrer Schulz den 
Contry-Ciub mit 1000 DM. 

Im weiteren Verlauf der Ausfüh rungen von Herrn 
Schulz war zu hören, daß ein gemeinsames Fest 
al ler Knielinger Vereine zu Gunsten der Kirchen­
renovieru ng eine schöne Sache wäre. Ohne jeg­
liche Diskussion der anwesenden Vereinsvertreter 
wu rde der Vorschlag für gutgeheißen. Der 1. Vor­
sitzende des Tu rnvereins Reinhard Crocoll hat für 
diesen Zweck die gesamte Platzanlage an der 
Litzelaustraße, sowie die gesamten Räumlichkei­
ten der Turnhalle zur Verfügung gestel lt. Von 
sämtlichen Vereinsvertretern wurde aktive Mitar­
beit zugesagt. Es wu rden Kommissionen gebildet, 
die nun eifrig am Werk sind, die Vorbereitungen 
für ein gutes Gelingen des geplanten Bürgerfestes 
zu treffen .  

· 

Am Samstag, den 26. Juni 1976, um 14.30 Uhr, 
werden die Glocken der Evangelischen Kirche ihre 
Klänge und die Sirenen der Freiwil ligen Feuer­
wehr das Geheul über Kniefingen ertönen lassen, 
um jedem Bewohner unseres Ortes das Zeichen 
zum Beginn unseres großen Bürgerfestes zu 
geben. - Anschließend können Sie nun aus dem 
Programm den Ablauf des 3 tägigen Festes er­
sehen. Hoffen wir, daß Petrus ein Einsehen mit 
uns hat und uns für die Festtage sonniges Wetter 
beschert. Möge dem Fest, al len Kniefingern mit 
seiner Kirche ein voller Erfolg beschieden sein. 

W. Sänger 

Kohlen-Boes 

Brennmat erial  · He izöltanks 

Holzkohlen · Propa ngas 

Korlsruhe-Kn iel ingen 

Rein muthstroße 9 

Telefon 55 17 52 und 59 42 5 6  

Ausführung von Moler ­
und Tapezierarbeiten 
Fassadeno nstriche 

Herbert Meinzer 
Malerbetr ieb 

Korlsruhe-Kniel ingen 
Heckerstr. 7 b, Tel. 55 28 82 

Val. Schick 
75 Karlsr uhe -Mü h l burg 

Hardtstraße 21 (Ec ke Rheinstroße) 

Telefon 55 35 7 5  

Dam en- und Herrenhüte 

Große Auswo h l  in Mütz en un •d H üte 

für Sommer und Fer ienzeit 

Herbert 
Rockenbarger 

Blechnerei · Instal lotion 
Glas - und Po rzel lanwaren 

Korlsruh e-Knielingen 
Rheinbrüc kenstraße 16 
Telefon 55 31 09 

Damen- u. Herrenfriseur Münch 
Wir erfü l len besondere Wünsche 

- I ndividuel l  -

K LA US M U N C H 

Korlsruhe -Knielingen · Saorland str. 88 

Telefon 55 27 60 
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Die Folge: Zu hohe Heizkosten, weil Heizöl verschwendet 
wird. Bei einem Einfamilienhaus bis zu 100,- Mark jährlich. 
Wer schützt Sie vor diesen unnötig hohen Ausgaben? 

Der ESSO WÄRME-SERVICE. Fachgerechte Einstellung 
des Brenners auf optimale 
Leistung, regelmäßige 
Wartung und Soforthilfe bei 
evtl. Störungen (sogar nachts 
und sonntags, wenn es sein 
muß} - das alles umfaßt 
unser Ölheizungs­
Kundendienst-Programm. 
Informieren Sie sich bitte. 
Es zahlt sich aus. 

Die Spezialisten für Ihre Olheizung 

ESSO WÄRME-SERVICE 

�©MCP©� 

Name 

Ich bitte um nähere Informationen 
über den ESSO WARME-SERVICE 

Postleitzahl/Ort 

Straße 

Telefon 

Senden Sie bitte den Coupon an den 

ESSO - H  EI ZOL- D I ENST 

110 



Programm für das Bürgerfest vom 26. bis 28. Juni 1976 
auf der Sportanlage des Turnvereins Kniel ingen 

Samstag, den 26. Juni 1976 

14.30 Uh r Eröffnung mit Sirengeheul u. Glocken­
geläute - Großübung der Freiwilligen 
Feuerwehr Knielingen 

16.30 Uhr Fußballspiel: Vorsitzende und Verwal­
tungsmitglieder der kultu rtreibenden 
gegen sporttreibende Vereine 

18.00 Uhr Boxen: Boxring Knielingen gegen 
Kreisauswahl Karlsruhe 

20.00 Uhr Konzert mit Tanz 
Mitwirkende: Handharmonika-Club, 
Mandolinenorchester der Naturfreunde, 
MGV Eintracht, Musikverein, Sänger­
vereinigung 

Sonntag, den 27. Juni 1976 

9.30 Uhr Festgottesdienst auf dem Tu rnplatz 
unter Mitwirkung des Musikvereins 

11.00 Uhr Frühschoppenkonzert: Musikverein 

12.00 Uhr Eintopfessen 

14.30 Uhr sportliche Vorführungen: Turnverein, 
Polizeihundeclub, Motorsportclub, 
Renn- und Zuchtverein, 
Schützenvereinigu ng 

17.30 Uhr Handballspiel: TV Knielingen 

20.00 Uhr Bunter Abend mit Tanz 
Mitwirkende: MGV Eintracht, 
Musikverein, Naturfreunde, 
Sängervereinigung, Turnverein 

Montag, den 28. Juni 1976 

15.00 Uhr Kinderbelustigung 
Jahrmarktstimmu ng: Turnverein 
Ballonwettbewerb: Evangelis.che 
Kirchengemeinde 

17.30 Uhr Kleinfeldfußbaii-Turnier: 
VFB, Turnverein, Kleintierzuchtverein, 
Musikverein, Eintracht, Sänger­
vereinigung, Naturfreunde, Fischer­
verein, Boxring, Motorsportclub, 
Feuerwehr, Schützenvereinigung 

20.30 Uhr Unterhaltungsmusik, Siegerehrung vom 
Fußballturnier, Ziehung der Gewinne 
"Tombola" 

Über alle Tage "Ponyreiten", Torwandschießen, 
Bogenschießen 

- Änderungen vorbehalten -
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Achtung 

Bauherren und Althausbesitzer! 

Alles aus einer Hand I 
e Rolladenkasten in verschiedenen Ausfü h rungen in 

Leicht- und Betonbau (auch tragend) 

e Kunststoff-Rolladen - Aluminium-Rol laden 
in verschiedenen Farben!  

e Fenster/Türen aus Aluminium Kunststoff eingebrannt) 
Fenster/Türen aus Kunststoff in weiß und dunkel 
Fenster/Türen aus Holz (Fertigung nach Wunsch) 

e Aluminium-Schlebe_elemente 2-, 3- und 4-teilig 
für  Balkon, Terrassen etc. 

e Aluminium-Hauseingangstüren in vielen Ausführungen 

e Fensterbänke: Innen und außen :  
aus DUROUT - WERZALIT - MARMOR 
und Aluminium 

e Innentüren mit Holz- und Stahlzargen einsch ließlich 
Türblätter in vielen Ausfü hrungen 

e Sonnenschutz-Anlagen 

Markisen - Jalousien - Fliegengitter - Rollos 
\ e Klappladen aus Aluminium, Kunststoff und Holz 

Für Altbauten: 

e Aluminium-Fertigelemente zum nachträglichen Einbau 
mit Kunststoff- oder Aluminium-Rolladen. Keine bau­
lichen Veränderungen. Auch mit Fenster und Türen, 
sowie Fensterbänken. 

Montage von Meisterhand! 

Unverbindliche Beratung! 

Äußerste Kalkulation! Referenzbauten zur Besichtigung vorhanden! 

BEROLA 
lnh .  Ferd. H ä b e r e r Moderne Bauelemente - Rolladenvertrieb 

7500 KARLSRUHE-KNIELINGEN 

Gustav-Schönleber-Straße 15 - Telefon 59 04 33 



Einweihung der Knielinger Turnhalle 

Nachdem am 23. September 1974 Bürgermeister 
Jahn durch den Bauvergabeausschuß den Beginn 
zum Erstel len der Schulturnhal le in Knielingen 
gegeben hatte, konnte sie im Laufe des Monats 
März endlich fertiggestellt werden. Die im "Knie­
l inger" Nr. 18 in al len Einzelheiten beschriebene 
Sporthalle - eine der schönsten im Raum Karls­
ruhe - wurde am 27. März 1976 in Anwesenheit 
des Oberbürgermeisters Dullenkopf, der Stadtver­
waltung, der Lehrerschaft der beiden Knielinger 
Schulen und vieler geladener Ehrengäste - feier­
lich eingeweiht. Anschließend hatte die Bevölke­
rung Gelegenheit, das neue Sportzentrum zu be­
sichtigen. Etliche Vereine stellten sich dabei in 
dankenswerter Weise zur Verfügung, diesen "Tag 
der offenen Tür" durch sportl iche Übungen mit­
zugestalten. 

Die Einweihungsfeierlichkeiten begannen bei 
strahlendem Sonnenschein gegen 10 Uhr. Der 
Musikverein Knielingen und Klassen der beiden 
Schulabteilungen umrahmten mit ihren Darbie­
tungen die Festreden, bei denen die Geschichte 
und der Werdegang der Halle von der Planung 
bis zur Fertigstellung gesch i ldert wurden. Sie wird 
von den Klassen täglich ab 7.45 - 17 Uhr und 
von den Vereinen ab 17 - 22 Uhr benützt. 

Damit ist ein langgehegter Wunsch in unserer 
Gemeinde in Erfüllung gegangen. Durch diese in­
tensive Benützung und dem Charakter einer reinen 
Sporthalle ist es leider nicht möglich - wie es 
für Knielingen I und II wünschenswert gewesen 
wäre - in ihr auch andere schulische Veranstal­
tungen wie Entlaßteiern oder Aufnahme der ABC­
Schützen abzuhalten. 

Me iner verehrten K unschaft zeige ich 
an, da ß ich me in Gesch äft ab 2. Ja­
nuar 197 6  nach Ecke Saarlan dstra ße 9 6  
und Lothringerstra ße verlege. Im Haus 
"Bahn hof -Gaststätte ". 

Auch der Weg vom jeweiligen Klassenzimmer zum 
Sportunterricht ist für die Kinder leider nicht 
wesentl ich kürzer geworden, was sich bei schlech­
tem Wetter immer noch nachteilig auswirken wird. 
Trotz dieser, für die Praxis des Schulsports nicht 
ganz befriedigenden Umstände, wol len wir uns nun 
alle freuen, daß wir nach so langer Wartezeit, in 
einer eigenen Halle turnen dürfen und geben der 
Hoffnung Ausdruck, daß sich al ler Sport der hier 
getrieben wird zum Besten für Schüler und Er­
wachsene auswirken möge. 

Die Schulleitung 

Ein Wanderpokal kam nach Knlelingen: 

Der Mannschaft der Hauptschule Knielingen ist 
es dieses Jahr zum 5. Mal gelungen, den von 
der Stadt Karlsruhe gestifteten Wanderpreis zu 
erringen. Das bedeutet, daß er nun in der Schule 
verbleibt. Gerade rechtzeitig zur Fertigstellung 
der Turnhalle konnte der von den Schulen so be­
gehrte Pokal damit endgültig nach Knielingen ge­
holt werden. Während der Einweihung der Sport­
hal le am 27. März 1976 wurde in einer Sieger­
ehrung der Wanderpreis den Spielern übergeben. 
Als Abschluß der Feier zeigte die Mannschaft in 
einem Wettkampf gegen die früheren Gewinner 
dieses Preises der Bevölkerung ihr Können. Wir 
hoffen, daß nun mit den Trainingsmöglichkeiten 
in der neuen Hal le  auch zukünftige Klassen recht 
zahlreiche Wettspiele austragen werden. Als sieg­
reiche Mannschaft stellen sich vor: G. Baumann, 
R. Hoffmann, R. Kiefer, P. König, P. Bertsch, Chr. 
Ruf, U. Maier, R. Braun, Th. Weber, W. Stieber, 
Shenol Yamass, Fikret Ougriere mit ihren Trainern 
Herr Kirchstätter und Herr Ruckenbrod. 

König & Grether 
l nh.  Grether 

Getre ide - Meh l- u . Futtermittel  - Düngem itte l - Angelgeräte - Zu behör ­
Köderm ittel - Zoo -Artikel 

7 5 KA R L S R  U H E-WES T, Saar la ndstraße 9 6, Tele fon 59 04 08 
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Ausflug des Bürgervereins 
am 3. Juli 1976 nach Neubulach bei Teinach 

zur Besichtigung des Silberbergwerkes 

Geehrte Mitglieder! - Geehrte Mitbürger! 

Am Samstag, den 3. Juli 1 976 führt der BVK seinen 
diesjährigen Ausflug durch. Diesmal gehts mit 
Bussen nach Neubulach. Neubulach ist ein Er­
holungsort im nördlichen Schwarzwald, liegt auf 
einer Hochebene zwischen Nagold- und Teinachtal 
und beherbergt ein Silberbergwerk. Hier wurden 
vor Jahren hochwertige Mineralien, wie Silber, Kup­
fer und Wismut abgebaut. Von der regen Berg­
bautätigkeit zeugen noch große Halden vor den 
Stadtmauern. Der Helaglück-Stollen ist auf rund 
300 Meter begehbar, den wir besichtigen wollen. 
Zu diesem Ausflug laden wir Sie mit Angehörigen 
recht freundliehst ein. 

Tagesablauf: 

Abfahrt: 7.30 Uhr vor dem Schulhaus in der 
Heckerstraße (Vesper mitnehmen) 

Fahrstrecke: Durlach, Söllingen, Wilferdingen, 
Pforzheim, durchs Nagoldtal nach 
Stammheim, Neubulach 
Gegen 10 Uhr Besichtigung des 
Silberbergwerkes 

Mittagessen: Gegen :12 Uhr in Neubulach im 
Gasthaus "Zum Hirsch" 

Menü: 

Preis: 

Rückfahrt: 

Ankunft: 

Rückkehr: 

Tagessuppe, gemischter Braten, 
Spätzle, Kartoffeln, versch. Salate 

9.- DM 
Nach dem Mittagessen Besichtigung 
des Städtchens 

15 Uhr, über Freudenstadt, Gerns­
bach nach Staufenberg 

Staufenberg gegen 17 Uhr im Gast­
haus "Sternen" 
Hier Abschluß mit Unterhaltung 
und Tanz 

Gegen 22 Uhr 

Fahrpreis und Eintrittspreis ins Bergwerk: 
Erwachsene 11.- DM, Kinder 10.- DM 

Anmeldungen nehmen entgegen: 
Willi Sänger, Heckerstraße 7 a 
Emil Heim, Hermann-Köhi-Straße 10 

Letzter Anmeldetermin ist der 
15. Juni 1976 Sä. 

FISCHE REI 

Helmut Siegel 

Karlsruhe-Knie l ingen 

Neufeldstraße 46 

Telefon 55 23 92 

Zeitschriften - Papie rwaren 

Ta bakwa ren - Spielwa ren · 

WILLI HEIM 

Ka rlsruhe -Kniel ingen 

Saa rland straße 88 - Telefon 59 16 62 

B A C K E R E I  · LE B E N S M I T T E L  

Hedwig Velz 
Karlsruhe-Kn iel ingen 
Saarlandstraße 12 
Te lefon 55 37 58 

Spe zia lität : Bauernbro t 

Gut beraten 
gut bedient 

im Fachgeschäft 

TEXTIL-

KA RLSRUHE-KNIELINGEN 

13 



Polo. Ein VW in 
neuer Größe. 

Der VW Polo ist innen reich 
an Raum, auf dem Parkplatz 
aber sehr genügsam. Er hat 
reichlich Raum für große 
Einkäufe und kleine Umzüge, 
reichlich Platz für fünf 
Personen und reichlich lange 
Strecken. Reicht Ihnen das, um 
ihn mal bei uns anzusehen?@ 

R. GRAMLING KG. HANS EBERHARDT 
75 Karlsruhe 75 Karlsruhe 

Am Durl acher Tor · Tel .  60011 Sophienstraße 135 · Tel .  22615 



Briefwechsel zwischen dem Regierungspräsidenten und Bürgerverein 
Sehr geehrter Herr Reg.-Präsldent Dr. Müller 

Seit langem wartet man in Karlsruhe auf die Ver­
wirklichung der Nordtangente, die, wenn sie in 
ihrer vollen Länge von West nach Ost fertigge­
stellt sein wird, vielen Stadtteilen erhebliche Er­
leichterungen bringt. 

Leider hat sie für den Stadtteil Knielingen einen 
unangenehmen Aspekt. Auf der Knielinger Bürger­
versammlung vom 10. Oktober 1975 wurde ich als 
Bürgervereinsvorsitzende von der Versammlung 
beauftragt, folgende Petition an Sie zu richten: 

Wir begrüßen den Bau der Nordtangente, wenn 
sie vor der Einsch leifung in die B 10 um Knie­
linger Wohngebiet nördlich herumgeführt wird. 
Die jetzige Trassenführung lehnen wir entschie­
den ab, da durch sie beim "Vorderen Bruch" 
unser Wohngebiet in 2 Teile zerschnitten wird. 
Welche Umweltbelastung von einer derart großen 
Verkehrsader ausgeht, können wir an der Süd­
tangente ermessen. Es wäre unseres Erachtens 
durchaus möglich, die Nordtangente nördlich der 
jetzt vorgesehenen Trasse durch unbebautes Ge­
lände zu führen und sie evtl. in die ESSO-Straße 
einmünden zu lassen. 

Wir bitten Sie, für die Einwendungen der Bürger 
des betroffenen Stadtteils Verständnis zu zeigen 
und gegenüber der geplanten Trassenführung 
nach einer besseren Lösung zu suchen. 

Mit freundlichem Gruß 

lrmtraud Kaiser, Stadträtin 
1. Vorsitzende des Bürgervereins 

elehtrn 

Sehr geehrte Frau Stadträtln! 

Für Ihr Schreiben vom 22. Januar 1976 dürfen wir 
Ihnen im Auftrag des Herrn Regierungspräsidenten 
der sich zur Zeit in Urlaub befindet vielmals dan­
ken. Zur Sache selbst folgendes: 

Die von Ihnen vorgeschlagene Linie hat unser 
Planungsbüro eingehend untersucht. Leider zeigt 
sich, daß nach dem Vorschlag des Bürgervereins 
Knielingen eine mit der Gesamtstreckencharakte­
ristik der künftigen B 10 nicht harmonisierende 
Linienführung im Bereich Knielingen und im An­
schlußbereich an die Südtangente in Kauf ge­
nommen werden müßte. Außer wesentlichen Mehr­
kosten wären weiterhin Schwierigkeiten bei der 
Entwässerung der Nordtangente in die Alb zu 
erwarten. 

Die Linienführung entspricht im übrigen dem Er­
gebnis der bisherigen Besprechungen mit dem 
Bürgermeisteramt Karlsruhe. Wegen der Einzel­
heiten des Umweltschutzes ist mit der Stadt Karls­
ruhe noch abschließend zu verhandeln, sobald 
die Rechtsverordnung des Bundes über die zu­
lässigen Immissionsgrenzwerte nach dem Immis­
sionsschutzgesetz vorliegt. 

Wir bedauern, Ihnen in dieser Angelegenheit 
keine günstigere Antwort übermitteln zu können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Flusinger 

Ausführung sämtl. Elektro -Insta ll ateur ­

Arbeiten und Antennenbau. 

Lieferung sämtl icher Elektro-Geräte u. 

Husser-Küchen. 

75 K erlsruhe 21 

Os tl. Rheinbrückenstr. 23, Tel. 55 84 46 
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WÄHLENSIE 
IHRE TAPETE. 

BEl UNS. 
Unsere neue Tapeten-Kollektion hat's in 
sich: umfassende Auswahl in allen Preis­
lagen. Tapeten, die zu Ihrem Wohnstil 
passen. Tapeten nach Ihren Vorstellun­
gen - selbst wenn Sie noch gar keine 
haben. Tapeten erster Klasse -Bahn für 
Bahn. Wir beraten Sie gern. 

1 6  
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Malerarbeiten 

Wärmeschutz 

Teppichböden 

PVC-Beläge 

MHZ-Vorhangschienen 

Fassadenanstriche 

mit eigenem Gerüst 

Fachbetrieb 

M a l er- und Lackierer- l n n •ung Kerlsruhe 

Herberl Alshut 
Malermeister 

Bienwal dstr. 47 I Ecke Lan dauer Straße 
Telefon 75 35 41 

® 
Ja hre 

B ÄCK EREI 

K O N D I T O REI 

CA F E  

Karl Kunz 
75 Karlsruhe-Knieli ngen 

Neufeldstr. 44, Tel . 5551 64 

1rieda. t>ura.nd 
Karlsruhe -Kn i el i ngen 

Reinmuthstraße 28 

T O T O - L O T T O ­

A N N A H M E S T E LL E  

E RICH F R EI 
G RA B M A L E  

N aturwerksteinverar beitung 

Kerlsruhe-Knie fingen 
Heckerstraße 38 
Telefon 55 24 92 

Drogerie · Le bensmittel · Weine 

Spirituosen · Süßwaren 

EPP 
Inha ber : Heinz Da um 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstraße 80 - Telefon 55 07 40 



Knielingen hilft Stuttgart auf die Beine 

Der Hörfunk des Süddeutschen Rundfunks in 
Stuttgart, den wir im 1. Programm auf der Mittel­
welle 575 kHz und im UKW-Bereich im 1'., 2. und 
3. Programm sozusagen als Haussender empfan­
gen, hat einen großen Schritt in die Zukunft getan. 
Nachdem die Landesstudios Heidelberg, Heilbronn 
und Karlsruhe - an letzterem nimmt ja unsere 
Bevölkerung besonderen Anteil - in den Jahren 
1970/71 technisch neu ausgerüstet worden sind, 
ist es nun auch in der Zentrale Stuttgart endlich 
soweit. Seit dem 10. März 1976 sendet der Süd­
funk aus seinem neuen Haus. 

Selbstverständlich wurde bei der Pl anung zum 
Neubau Wert darauf gelegt, daß in al len tech­
nischen Bereichen die neueste Technik zur An­
wendung kommt. Neben der Automatisierung 

großzügiger Sende- und Produktionskomplexe 
wurden auch die Schaltraum- und Archivtechnik 
sowie der automatische Sendeablauf automatisiert. 
Siemens in Karlsruhe-Knielingen hatte einen maß­
geblichen Anteil an der Verwirklichung dieser 
Aufgaben. 

Ein Planungs- und Fertigungsteam, das weltweite 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Tonausrüstung 
von Rundfunk- und Fernsehhäusern hat, machte 
es möglich, daß der ursprünglich vorgesehene 
Termin für den Sendebeginn um ein volles Jahr 
vorverlegt werden konnte. Eine Leistung, auf die 
man bei Siemens stolz ist und die auch die volle 
Anerkennung des Süddeutschen Rundfunks ge­
funden hat. 

SIEMENS 

1 7  
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ALLIANZ 
VERSICHERUNGEN 

wiistenrot 
BAUSPAREN 

DKV 
DEUTSCHE 

KRANKENVERSICHERUNG 

aus 
einer Hand 

� J!:.::::t(ael 
· ALLIANZ VERSICHERUNGS-AG 

ALLIANZ LEBENSVERSICHERUNGS-AG 

Herweghstraße 26 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 0721 /59 26 25 



Liebe Freunde des Kegelsports! 

Am 6. Januar dieses Jahres trafen sich wiederum 

die Kegelclubs der Sängerhalle auf der Kegel­

bahn. Es ging um die Wanderpokale der Sänger­

vereinigung und um die Plätze. Beteiligt haben. 

sich 35 Clubs und belegten folgende Plätze: 

Herren: 1 .  Platz "Holzhacker" mit 327 Holz 

2. Platz "Samstags Emsig" mit 315 Holz 

3. Platz "halb elf" mit 31 1 Holz 

Damen: 1 .  Platz "Die singenden Keglerinnen" 

mit 276 Holz 

2. Platz "Holzhacker" mit 267 Holz 

3. Platz "Neben Naus" mit 261 Holz 

Die besten Kegler des Tages war Herr Safer vom 

Kegelclub Holzhacker mit 1 09 Holz und konnte 

dafür den Kegelteller mit Goldrand ent·gegen­

nehmen. Den 2. Platz belegte Herr Bündgens und 

gewann die Silbermedaille mit 83 Holz. Den 

3. Platz und somit die Bronc emedaille gewann 

durch Stechen Herr Dickert mit 81 Holz vor Herr 

·König. 

Die besten Keglerinnen des Tages waren: Frau 

Bündgens und bekam ebenfalls den Kegelteller 

mit Goldrand für 78 Holz. Den 2. Platz belegte 

Frau Weztka mit 73 Holz und konnte mit Blumen 

und Sekt geehrt werden. Den 3. Platz gewann 

Frau Kiefer mit 72 Holz durch Stechen mit Frau 

Scholz. Einen Trostpreis für 27 Holz konnte Frau 

Münich und Frau Eisentraud entgegennehmen, 

dafür gab es je eine Flasche Sekt. Die älteste 

Keglerin war Frau Kapp und Herr Schreiber mit 

82 Jahren, sie konnten ebenfalls mit einem Ge­

schenk bedacht werden. 

Vielen Dank all denen, die mitgeholfen haben 

diesen Tag so harmonisch zu gestalten und den 

Firmen, die mit ihren Spenden dazu beitrugen 

die Preise zu bereichern. Auch allen weiterhin 

"Gut Holz". 
Fr. Keller 

Sängerhalle 9<nielingen 
Unt ere Straße 44 - Tele .fon 55 86 70 

in unserem Haus bef inden sich für S ie vollauto ­

mat ische Kegel ba hnen . 

Fes tsaal für große und kleine Festl ichkeiten. 

Unsere Spez ia lität zu Ihrem Fest, e in ka ltes Büfett 

auch außer Haus l ie .fer bar. 

D·urchge he n.d war me und ka lte Küche. 

:Jürgen Wittkowski und :Frau 
Koch und Metzger 
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Knielinger Vereine 

Erfolgreiches 1975 für den ZRV 

Ein treues Publikum, bienenfleißige Vereinsmit­
glieder und gute Pferde - das waren die wichtig­
sten Voraussetzungen für ein erfolgreiches 1975 
beim Zucht- und Rennverein. Zu Anfang des Jah­
res angetreten mit einer völlig neuen und jungen 
Vorstandschaft, galt es für den Verein, die Knie­
linger Renntage '75 vorzubereiten. Dazu waren 
viele Rennen aus dem Traber- und Galoppersport 
zu bestreiten, die durchaus achtbare Ergebnisse 
für den ZRV brachten. Gäbe es eine Wertungs­
liste für Rennvereine in Baden-Württemberg, der 
Knielinger ZRV wäre ganz weit vorne zu finden. 
Das herausragende -Ereignis für den Verein aber 
dürfte die Verleihung der Bundesverdienstmedaille 
an Trabersenior Wilhelm Ruf (71) während der 
Knielinger Renntage gewesen sein. Die Renntage 
selbst waren ein voller Erfolg, die Zuschauerzah l  
von über 6000 Personen an beiden Tagen be­
weist das. 

1976 begann für den ZRV mit einem schweren 
Schicksalsschlag. Nach langem, schweren Leiden 
verschied das Gründungsmitglied und ehemalige 
1. Vorsitzender des Vereins, Helmut Ruf. Die Mit­
glieder werden ihm ein eh rendes Gedenken be­
wahren. ln der Vereinsarbeit steht die Vorbe­
reitung zu den Knielinger Renntagen '76 und 
zu einem weiteren Renntag im Vordergrund. -
Die Termine sind: Knielinger Renntage '76 vom 
17. bis 20. Juni und Renntag am 22. August. Beim 
ZRV wird man sich wieder al le Mühe geben, an 
die Erfolge der Vorjahre anzuknüpfen. 

Franz Th. Deffner 

Sportfischer-Vereinigung Kniellngen e. V. 1923 

Die Sportfischer blicken auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. Das Fischerfest war auch 1975 ein 
großer Erfolg. Dafür sagen wir der Knielinger 
Bevölkerung herzlichen Dank. Mit Sorgen schauen 
die Angler in die Zukunft. Der seit längerer Zeit 
bekannte Plan zum Bau der Nordtangente, ge­
fäh rdet nicht nur das Fischwasser, sondern auch 
im größeren Maße das Fischerfest in der Zukunft. 
Hier appelieren wir an alle Knielinger, sowie 

Freunde des Angelsports in Verbindung mit dem 
Bürgerverein und den Stadträten, für die Erhal­
tung des Geländes der Sportfischervereinigung 
Knielingen mitzustreiten. 

Seit längerer Zeit haben die Angler den Kampf 
gegen Umwelt- und Wasserverschmutzung aufge­
nommen, auch hier hoffen wir auf die Unter­
stützung al ler. Beim Gemeindefest beteiligt sich 
die Sportfischervereinigung mit einer Fischbäk­
kerei und hofft auf regen Zuspruch zum großen 
Gelingen für eine gute Sache. 

Eugen Gerach 

Verein der Vogelfreunde 

Nachdem im November 1 975 eine gut besuchte 
Ausstellung der Vogelfreunde Knielingen in der 
Turnhal le stattgefunden hat, sind auch im ver­
gangenen Winter die Vögel gefüttert worden. 

Auf diesem Wege sei allen Knielingern, die durch 
Aufstel lung eines eigenen Futterhäuschens mit­
geholfen haben, unsere gefiederten Sänger gut 
über die kalte Jah reszeit zu bringen, recht herz­
lich gedankt. 

Auch im kommenden Herbst beabsichtigen wir, 
wieder eine Ausstellung einheimischer Vögel und 
Exoten durchzuführen. Voraussichtlicher Termin 
ist der 6. und 7. November. Die Bevölkerung wird 
dazu noch durch Plakate rechtzeitig eingeladen. 
Abschließend eine Bitte an alle - helft mit unsere 
Vogelweit zu schützen, gebt den Tieren Nistge­
legenheiten, stört sie nicht bei ihrem Brutgeschäft 
im Frühjahr. 

Der Vorstand 

Feinbäckerei - A & 0 - Leben smittel 

Eckhardl Buck 
Torten und K uchen sowie Feingebäck 

i n  be ka nnt g ut er  Qual ität 

Karl sr uhe-Knie li ngen 

Hec ker straße 23 - Tele fon 55 28 91 
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S P EIS E-G ASTSTÄTT E 

�..zur Rose" 
75 Kerlsruhe K n ie l inge n 

Neufeldstr. 29, Telefo n 59 92 84 

I n haber : Fami l ie  Hi lde n bra n d  
Gut bürgerliche Küche 
N ebe nzimmer mit Saa l  

Reinherd Meinzer 
Versicheru ngs ka •uf ma n n  

Fo re!-Wer kstatt 

Karosserieba .u 

Ei nbre n n lac kieru ng 

Al l ianz-Ha uptvertretung 

75 KARLS R UHE 

Sc hultheiß enstraße 6 

Telefo n 59 08 79 

Beratu ng in a l l e n Versiche ru ngsfrage n 

AUTO HAUS 

ADJLER Gmb H  

75 Karlsr uhe-Da xla n de n  

Sabberge rstraße 1 ,  Ec ke Waidweg, Telefo n 55 55 05 



Knielinger Vereine mit Vorsitzenden 

Bürgerverein: Telefon 
l rmtraud Kaiser, Lassallestraße 6 a 55 55 98 

Boxring: 
Helmut Knobloch, Sudetenstraße 27 59 05 1 0  

Freiwillige Feuerwehr: 
Heinz Knobloch, Sudetenstraße 1 4  55 56 07 

Gemeinnützige Baugenossenschaft: 
Sudetenstraße 60 55 21 72 

Kleingartenverein "Bu rgau": 
Dieter Ühlein, Eggensteiner Straße 48 

Kleingartenverein "An der Sudetenstraße": 
Alfred Krüger, Sudetenstraße 92 59 1 8  30 

Gesangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstraße 1 0  59 20 49 

Gesangverein Sängervereinigung: 
Wolfgang König, Saarlandstraße 38 59 26 42 

Hohner-Handharmonika-Ciub: 
Rudi Hauck, Straße des Roten Kreuzes 54 47 33 32 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein : 
Kurt Hauer, Blindstraße 9 

Musikverein: 
Richard Linder, Reinmuthstraße 32 

Motorsportc lub: 
Robert Vetter, Eggenstein er Straße 31 55 32 38 

Naturfreunde-Touristenverein: 
Emil Vögele, Kari-Schurz-Straße 3 a 5919 41 

Obst- und Gartenbauverein: 
August Frei, Schulstraße 21 a 55 33 23 

Polizeihundeclub: 
Kurt Nees, Maximiliansau 
Breslauer Straße 2 59 30 92 

Reiterverein: 
Friedr. Schneidmann, Rheinbrückenstr. 7 

Reichsbund: 
Hans Kurtz, Saarlandstraße 60 59 99 27 

VdK: 
Otto Wohlgemuth, Eugen-Geck-Str. 1 2  b 591 2  73 

Schützenverein: 
Georg Ruf, Untere Straße 38 55 23 80 

Sportfischerverein: 
Eugen Gerach, Ernst-Würtenberger-Str. 6 55 82 75 

Taubenverein: 
Kurt Hafer, Annweiler Straße 4 

Turnverein: 
Reinhold Crocoll, Dreikönigstraße 7 a 

VFB 05: 
Kurt Kreichgauer, Eggensteiner Str. 1 8  a 

Verein der Vogelfreunde: 
Arthur Rastedter, Maxauer Straße 1 7  

Zucht- und Rennverein: 
Manfred Crocoll, MarianstraBe 11 
Geschäftsstelle: Saarlandstraße 66 

CDU Knielingen: 
Helmut Knobloch, Sudetenstraße 27 

SPD Knielingen: 
Siegtried .Fischer, Untere Straße 8 a 

Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstraße 42 
Pfarrer Manfred Zilly 
Westpfarrei, Kirchbühlstraße 2 
Pfarrer, Hans Ulrich Schulz 

Kath. Kirchengemeinde: 
Heilig Kreuz, Heckerstraße 39 
Pfarrer, Paul Frank 

Wichtige Rufnummern: 

Vorwahl von Karlsruhe 
Stadtverwaltung 
Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 
Polizeiwache Knielingen 
Städtische Berufsfeuerwehr 
Rettungsdienst - Erste Hilfe 
Arbeiter-Samariterbund e. V. 
Stadtwerke: 
Störungsstel le, Gas, Strom, Wasser 

Ärzte: 

Telefon 

55 461 9  

55 50 95 

59 41 77 

59 94 40 

59 051 0 

55 06 83 

55 41 37 

55 08 78 

5514 89 

07 21 
1 3  31 
1 3  61 

59 1 6  54 
1 1 2  

40 40 21 

5 96 61 

Dr. med. E. Schreiber, Rheinbrückenstr. 28 55 1 3  33 
Dr. med. S. Simchen, Saarlandstr. 35 55 00 67 
Dr. med. V. Steinle, Landeckstraße 3 59 02 47 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 551 4  85 
(Facharzt für Innere Krankheiten) 

Zahnärzte: 

Dr. Dieter Hecht, Reinmuthstraße 35 
Dr. M. Biedermann, Saarlandstraße 83 
Erwin Müller, Saarlandstraße 1 85 

55 30 35 
55 72 25 
55 33 65 

Änderungen in der Vereinsführung bitte der Redaktion mitteilen! 
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•.• überall und jederzeit für Sie bereit 

VOLKSBANK 
KARLSRUHE 
Die Bank, die mehr als Geld und Zinsen bietet 

24 Zweigstellen im Stadt- und 
Landkreis ermöglichen 
Ihnen eine rasche und zuverlässige 
Erledigung aller Geld-
und Vermögensangelegenheiten 

Hauptgeschäft: 
Karlsruhe, Am Marktplatz 

Autoschalter: 
Karlsruhe, Am Mühlburger Tor, Kaiserallee 1 3  a 
Karlsruhe, Am Stadtgarten, Ettlinger Straße 43 
Karlsruhe-Rüppurr, Rastalter Straße 62 

ZWEIGSTELLE: 
Kar lsruhe·Kn1el1ngen Saarlandstraße_ 79 



Mitteilungen des Bürgervereinsvorstandes 

1 .  Darf ich Sie, liebe Knielinger Bürger, schon 
heute auf unsere Bürgerversammlung im Herbst 
aufmerksam machen, da unser nächstes Heft ja 
erst im Dezember erscheint. Am 1 4. September 
werden uns Mitglieder der Stadtverwaltung in der 
Sängerhalle den Flächennutzungsplan erläutern. 
Wie dieser Plan aussieht und welche Bedeutung 
er für Karlsruhe, aber auch besonders für Knie­
lingen hat, werden Sie in den nächsten Wochen 
durch einen Faltprospekt erfahren, den die Stadt­
verwaltung ortsteilbezogen herausgibt. Bevor der 
Flächennutzungsplan vom Gemeinderat und maß­
geblich vom Regionalverband verabschiedet wird, 
diskutieren Vertreter des Stadtplanungsamtes mit 
allen Bü rgervereinen und etlichen Verbänden 
darüber. Darf ich Sie bitten, diesen Plan sorg­
fältig zu studieren, um bei unserer Bürgerver­
sammlung Änderungswünsche oder auch Kritik 
sachgerecht vortragen zu können. 

2. l.m Zuge der Eingliederung von Neureut muß­
ten gleichlautende Straßennamen geändert wer­
den. Die meisten entfielen auf den Stadtteil Neu­
reut ; aber auch etliche andere Stadtteile waren 
von Änderungen betroffen. Die Bürgervereine 

wurden von der Stadtverwal tung verständigt und 
um Stellungnahme gebeten. ln Knielingen sollte 
die Eggensteiner Straße umbenannt werden mit 
der Begründung, daß im Gegensatz zu unserer 
Straße die in Neureut direkt nach Eggenstein 
führt. Der mit sehr überzeugenden Gegenargu­
menten erfolgte sch riftliche Einspruch des Bür­
gervereins und einer von uns sehr engagiert ge­
führten Diskussion im Bau- und Bauvergabeaus­
schuß hatte Erfolg. Von einer Umbenennung 
wurde Abstand genommen. 

3. An der Endhaltestel le unserer Straßenbahn 
wird zur Zeit eine öffentliche Bedürfnisanstalt er­
stellt. Wir hoffen, daß die vielbeklagte Verunreini­
gung der dort befindlichen Grünanlagen damit 
ein Ende findet. 

4. ln diesem Jah r wurde durch die Beleuchtungs­
kommission, die einmal jährlich das Stadtgebiet 
abfährt, beschlossen, 300 Meter des Kurzheck­
weges zu beleuchten. Für alle Anlieger bestimmt 
eine erfreuliche Mitteilung. 

Mit freundlichem Gruß 

I rmtraud Kaiser, 1 .  Vorsitzende 

Ruhige, gewissen hafte Ausbi ldung erha lten Sie bei der:  

Dieter Reppner 
Kn ie l in·gen, Sch u lstraße 8 a 

Ausk·unft jederzeit - Telefon 57 60 68 

Anmeldung Montag ·und Donnerstag a b  1 9.00 Uhr  

Theoretischer Unterri·cht Monta·g und Donnerstag 

ab 1 9.30 Uhr 

Sch u lfa h rzeuge : VW 1 600, BMW Automatik, 

Vespe-Rol ler 
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Hans Pli rrnann 

K raftfa h rze ug repa rature n 

R eifend ienst 

Kraftfahrze ug meister 

Ka rls ruhe, Sa a rlan dstraße 1 95 

Telefo n 55 29 44 

JOenn :Jiue ..fi.at.Jet.ohe unJ 
10äGdu hesonJet.s '}ep��e'}l sein so�� 

AR AL-Tankste l le  

Wa genpflege 

Ka rlsruhe, Rhe i nstraße 1 1 0  

Telefo n 55 1 3  00 

1:1 
---

Wäscherei 

.s�s�fR�un� 
- Jet. dfq9-iene we9-en -

75 Karlsruhe 1 · Kriegsstraße 242 · Telefon 07 21 / 2 73 43 

A n na h m este l l e : Sch ne i derei  E n g e l ,  Karl sruhe-Kn i e l i ngen,  

N eufel dstraße 1 2 , Te l efon 55 89 76 

LU I PÖ[[) 
KARLSRUHE  • KAISERAL�EE ECKE KÖRNERSTR. • RUF = 841 9 00 



Veranstaltungen der Vereine und Organisationen 1976 

Bürgerverein : Schützenverein : 
26. bis 28. Juni, Bürgerfest 4. und 5. September, Pokalschießen 

Boxring: Taubenverein: 
1 4. bis 1 6. August, 30 jäh riges Bestehen 31 . Januar und 1 .  Februar, Ausstel lung - " Krone" 
Freiwil l ige Feuerwehr: 
Abhängig vom Neubau des Gerätehauses 

Gesangverein Eintracht: 
23. Mai, Kirchen konzert 

Sän.gervereinigung: 
12.  Juni, Konzert 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein: 
1 8. Ju l i  und 7. November, Ausste l lung 

Tu rnverein : 
28. bis 30. August, Turnfest 

VFB 05: 
30. Juli bis 3. August, Sportfest 

Verein der Vogelfreunde : 
6. und 7. November, Ausstel lung 

Zucht- und Ren nverein : 
Musikverein : 
3. April, Frühjah rskonzert 

1 7. bis 20. Juni und 20. August, Pferderennen 

Motorsportc lub:  SPD:  

1 2. September, Geschicklich keitstu rnier 27. März, Veranstaltung geselliger Art 

Naturfreunde: Evang. Kirchengemeinde : 
8. Mai und 9. Oktober, Konzert 1 .  Advent, "Brot für die Weit" 

Texti l Nopper 
Das M o d eg e s c h äft fü r a l l e ,  

d i e  We rt auf g e pfl e gte K l e i d u n g  

l e g e n .  

Wi r fre u e n  u n s  auf I h re n  B e s u c h  i n  

Karlsruhe-Kniel i ngen 
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Ein 
• Hötzei-Beton • 

Erzeugnis 

von bleibendem Werl 
und hoher Qual ität s ind MACLIT-Spaltbeton­
steine für Haus und Gartenmauerwerk. 
Prospekte und Auskünfte beim Baustoffhandel 
oder bei u n s :  

Hötzel - Beton GmbH 
Betonsteinwerke 
H a uptverwaltu ng : 751 4  Eggenstein 
1-jauptstraße 1 29, Tel. (07 21) 7 01 1 8  



Aufgeschaut ! 
Was wurde und was wird gebaut? 

l n  unserem Vorort wunderschön 

Kann man ein neues Bauwerk seh'n 

Im Bruh rain meisterhaft entstand 

Eine Sporthalle imposant 

Was Schöneres gibt es wohl kaum 

Wie der gesamte Innenraum 

Diese Halle eine Pracht 

Daß einem das Herz im Leibe lacht 

Ganz ideal für Spiel und Sport 

Ein Prachtstück dieser Art im Ort 

Fleißig können sich die Kräfte regen 

ln der prächHgen Halle der Gesundheit zum Segen 

Wer die Hal le  sieht ist hocherfreut 

Und erfü l lt mit Dankbarkeit 

Für diese herrliche Gestaltung 

Ein Sonderlob der Stadtverwaltung 

Damit bewies fürwahr die Stadt 

Daß sie für Sport viel übrig hat 

Ein weiteres Bauwerk bald ersteht 

ln der Saarlandstraße wie man seht 

Wo die Zehntscheuer früher stand 

Man den richtigen Bauplatz fand 

Der Kommandant der Feuerwehr 

Ach wie freut der sich so seh r 

Und die Feuerwehrmän ner mit J ubelgebraus 

Singen wir kriegen ein Feuerwehrhaus 

Das Haus wird sicher ganz modern 

Vol lendung l iegt nicht all zu fern 

Lang lag der Bauplatz wüst und leer 

Nun kriegt die Knielinger Feuerwehr 

Darauf erstellt ein schönes Haus 

Dann sieht der Platz ganz anders! aus 

Und die Feuerwehrleute, Män ner der Pflicht 

Werden strahlen übers ganze Gesicht 

Weil die Stadt zu diesem Bau war gewillt 

Sind auch d1e Bürger dankerfü l lt  

Und hoffen vol ler  Zuversicht 

Daß es die Stadt vergesse nicht 

Hochverehrter Herr OB 

Noch ein Hallenbad, dann ist alles OK. 

Emil Meinzer 

Immobilien Kurt Hauck 
Vermitt l ung von 

Hä usern und Grun dstücken 

• 

Karlsr·uhe-Kniel in,gen 

Saarlandstr. 74 · Tel.  55 1 0 64 

S B-Markt 
K. Trageiser 

Lebensmittel - Fein kost 
Weine - Spirituo$en 
Obst - Gemüse 

75 Kerlsruhe 21 
Sudetenstr. 52, Tel. 59 1 4  36 

Karosseriebau 

Spritzlackierungen 

Robert Vetter 
Karosseriebaumeister 

Seit 

® 
Jahren 

75 Kerlsruhe 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Eggensteiner Straße 31 

Telefon 55 32 38 

F. u .  R .  G R O S 
Malermeister 

Ausführung sämtl icher 
Ma ler- und 
Tapezierarbeiten 
Gerüstverleih 

SchuHheißenstraße 12 · Telefon 55 32 00 

29 



30 

JM,�"/cu,".Ct,poth�lc� 
M. M E R K E R T - 0 H L H E I S E R 

Karlsru he-Kn iel ingen · Reinm uthstr. 50 

Telefon 55 1 3  36 

bl u men - ki rch meier 

Fahrschule 

saarlandstraBe 82 

7500 karlsru he 21 

te lefon 55 23 64 

moderne binderei zu jedem anlaß 

korbwaren · kera m i k  

fleurop 

�einftoliJ �ittet 
Fah r lehre r  u n d  K raftfah rzeug-Meister 

Ausb i l d u n g  L KW · Bus · PKW · K rad 

T e l e f o n  8 4 1 4 0 3 

K nielingen, Saarlandstraße 67 U n terricht :  Montag und Donnerstag von 1 9 - 21 Uhr  

K arlsruhe, Goethestraße 1 U nterricht : Dienstag und Mittwoch von 1 9 - 21 Uhr 



Vorrat ist guter Rat 

Mit guter Vorratspolitik sparen Sie Zeit und Geld. 
Die Waren, die Sie heute kaufen, sind in 6 Mo­
naten vielleicht teurer. Natürlich gibt es Grenzen, 
im Küchenschrank oder in der Speisekammer ist 
n icht allzuviel Platz und Sie können nicht Ihr gan­
zes Monatsbudget für den Einkauf eines Jahres­
vorrats an Konserven verwenden. Bauen Sie Ihren 
Bestand allmählich aus. Was zu Ihrem festen Vor­
rat gehören sollte : 

Das gehört in Ihren Vorratsschrank 

Produkt 

Dauerwu rst, ger. Speck 
Grieß, Mehl 
Kakao 
Trockensuppen, kocht. 
Haferflocken 
Honig, Marmelade 
Hülsenfrüchte 
Knäckebrot 
Kondensmilch 
Plattenfett 
Speiseöl 
Trockenobst 
Trocken-Magermilch 
Zwieback 
Teigwaren 
Kartoffeltrockenprodukte 
Obstkonserven 
Fischvollkonserven 
Fleischkonserven 
Gemüsekonserven 
Reis 
Zucker 

Lager­
dauer 

lf2 Jahr 
lf2 Jahr 
lf2 Jahr 
lf2 Jahr 
% -1 Jahr 

1 Jahr 
Jahr 
Jahr 
Jahr 

1 Jahr 
1 Jahr 

Jahr 
Jahr 
Jahr 

1 1j2 Jahre 
1 -2 Jahre 
1-2 Jahre 
2 Jahre 
2 Jahre 
2 Jahre 
2 Jahre 
2-3 Jahre 

Art der 
Verpackung 

unverpackt 
normal 
spezial 
spezial 
spezial 
Dose, Glas 
normal 
spezial 
Dose 
normal 
Dose 
normal 
spezial 
spezial 
normal 
Dose 
spezial 
Dose 
Dose 
Dose 
normal 
normal 

Lagerbedingungen für alle Produkte: trocken, be-
lüftbar, 1 5 - 20° C. (Speiseschrank, Speisekammer) 

So lange halten sich im Kühlschrank 

Buttervorrat, Eier 20 - 30 Tage 
Möhren, Wu rzelgemüse 10 - 30 Tage 
Steinobst 7 -1 0  Tage 
Beeren 5 - 1 0 Tage 
Frischfleisch, Salat 4 - 5 Tage 
Frischfleisch, frische Wurst 1 - 2 Tage 
Hackfleisch bis 1 Tag 

Der Buttervorrat muß in diesem Fal l  unter dem 
Gefriertach gelagert werden. Frische Wu rst hält 
sich länger in fest verschlossenen Behältern. 
Beim Kauf von Joghurt und Dickmilch Haltbarkeits­
daten beachten !  

Die Naturfreunde laden zum Besuch 

ihres Vereinsheimes 

freu n dliehst ein. 

G e ö ff n e t : Freitagabends sow1e an 

Sonn- und Feiertagen 

P R O P A N G A S  

F A H R R A D H A N D L U N G  

Wi lhel m Kön ig 
R E P A R A T U R E N  

Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstr. 38, Tel. 59 93 63 

Peter Trebbau 
Bau- u n d  Möbelschreinerei 

I n nena usbau 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Bruchweg 34 · Telefon 55 63 77 

G A S T H A U S 

WA L T E R C A S S I N A 

Saarlan.dstraße 78 
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F R I S E U R  D E R  DA M E 

Karlsruhe-West · Sudetenstraße 28 

Telefon 55 66 76 

K A R L R I N K  
Malermeister 

Farben und Lacke 

Ausführung von Maler- und 
Tapezierarbeiten (eig.  Gerüst) 
Fassadena nstrich 

Karlsruhe-Kniel ingen 
Reinmuthstr. 37, Tel. 55 21 02 

U M Z lJ G E  

Möbel-,  F l ü gel- u n d  K l aviertransporte - Lagerungen 

R O L F M AV E R 
7 5 0 0  K A R L S R U H E  2 1  

östl i che Rheinbrü c kenstraße 31 

Telefon 59 23 12 

Blumen-Munz 

Blumen und Pflanzen zu a l len Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 



Kartoffel- Depot 

Wenn Sie einen Keller haben: Kaufen Sie Kar­
toffeln nicht pfundweise, sondern kellern Sie ein . 
ln großen Mengen sind Kartoffeln bis zu 30 Pro­
zent bil liger. Und außerdem können Sie schon 
im Herbst Ihren Vorrat anlegen, bevor die Kar­
toffelpreise steigen. 

Alles zu seiner Zeit 

Achten Sie auf die Saisonangebote. Besonders 
bei Obst, Gemüse und Blumen. Informieren Sie 
sich, in welchen Monaten verschiedene Obst- und 
Gemüsearten in großen Mengen - und damit 
preiswert - auf den Markt kommen. Allerdings: 
Die Regel aus Großmutters Zeiten, wenn nur 
Sonne und Regen richtig dosiert sind, kommt 
eine Schwemme und Obst ist für ein paar Pfennige 
zu bekommen, stimmt nicht mehr. Ein großer Teil 
wird in Lagerhäuser gebracht und außerdem 
sch lagen die hohen Transportkosten fühlbar auf 
den Preis. Überlegen Sie daher, ob Sie sich nicht 
zur Erntezeit einmal selbst zum Obst begeben 
wollen. Vor al lem in Süddeutschland gibt es Erd­
beer-, Kirsch- und Apfelplantagen, auf denen man 
selbst pflücken und - kostenlos - essen kann. 
Abgesehen vom Spaß:  Jedes Pfund im Korb ko­
stet ein Drittel vom Ladenpreis. Auskunft geben 
die Verbraucherzentralen (auch Zeitungsinserate 
beachten). 

Lebensweisheiten 

Wer will zur Eh' die Tochter han, 
der seh zuvor die Mutter an. 
Alte Füchse gehen schwer in die Falle. 
Die Feder am Hut macht keinen Jäger. 
Nicht jede Leiter führt in den Himmel. 
Das Essen, nicht das Trinken brachte uns 
ums Paradies. 
Vereint sind auch die Schwachen mächtig. 
Bös Gerücht nimmt immer zu, 
gut Gerücht kom mt bald zur Ruh. 
Genieße still zufrieden, den sonnig heiteren 
Tag, Du weißt nicht, ob hinieden ein gleicher 
kommen mag. 

Weingut W. & 0. Stachel 
Maikam mer (Weinstr.) · Bahnhofstr. 1 8  

Weinverkauf nur E rzeugerweine 

Verkaufsstel le : Wolfgang Marschall 

Karlsruhe-Kn ielingen 

Reinmuthstraße 22 - Telefon 59 31 81 

Reinigen und reparieren 

die vollendete Kleiderpflege 

bietet I hnen 

Reinigung 
B U C H  
75 i(,arlsruhe 21 

Reinmuthstroße 47 

Speiseeisherstel lung 

Gisela Kaiser 
75 Karlsruhe-Kniel ingen 
Neufeldstraße 37 

Wolf-Bräu 
Schwaben-Brä u 

Biergroßhandel Henninger Bier 

Hellnut Kaiser 
75 Karlsruhe-West 
N eufeldstraße 37 - Telefon 59 1 3  78 

d-torst d-tenne 
Bäckerei · Lebensm ittel 

Karlsruhe-Knielingen 

Neufe ldstr. 28, Tel. 55 02 61 
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M E T Z G E R E I 

75 Karlsruhe-Knie l ingen 

Saarla ndstraße 76 und 

Herman n-Köh i-Straße 1 

Telefon 55 07 09 

Neuanfert igen u n d  Bezieharbe iten 

vo n Polster- u n d  St i l möbeln 

Gard i nen und Vorhangsch i enen 

Beratung und Montage 

Tep p i che · Matratzen · Markisen 

Raum9esta�tun9 Herbert Hock 
Karlsruhe · Stei nstraße 31 

Kn ie l i ngen · Trifelsstraße 1 2  

Telefon 69 38 1 7  

Stahlbau 
Meta l lbau 
Blechverarbeitung 
Teleskop -Tri bünen 

Stah l bau S C H E N K  K G  

7500 Karlsruhe 21 · Jakob-Dörr-Straße 9 · Telefon 07 21 / 55 1 451 



Friseurmeisterin 

Haarteile und Perücken 

Karlsruhe-Kniel ingen 
Herweghstraße 27 
Telefon 55 22 28 

Die zeitgemäße Haarpflege im 
D A M E N - S A L O N  

Parkettgeschäft 

d'tans d'tiimet 
Verlegen, maschinei les Sch leifen und 
Versiegeln sämtl icher Holzfußböden 

7 5  K A R L S R U H E  2 1  
Litzelaustraße 20 
Telefon 55 55 97 

fi l len unseren Inserenten sagen wir auf d ie­

sem Wege ein herzliches Dankeschön. Nur 

du rch i h re tatkräftige M ithi lfe und Unter­

stützung ist es mögl ich den " Knie l inger" 

in dieser Form und Größe herauszugeben. 

Bitte l ieber Leser, unterstütze auch Du 

bei Deinen Ein käufen, die h iesige Ge­

schäftswelt. 

S C H E N K  
Lebensmittel · Feinkost 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Rheinbergst-raße 21  

Telefon 55 22 23 

Bürgerinner und Bürger aus Knielingen! 

Tretet ein in den Bürgerverein! 

Aufnahmeantrag I ch beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein e. V. 
Karlsruhe-Kniel ingen 

Vor- und Zuname 

Geburtstag 

Beruf 

Wohnort 

Straße 

Karlsruhe-Kniel ingen, den 

Unterschritt 

(Jah resbeitrag 4.- DM) 

35 



36 

Bausparen heißt : 
Sicherheit für Ihre Zukunft 
G önnen Sie sich S icherheit für heute und 
morgen - werden Sie Bausparer. Wir emp­
fehlen I hnen unsere 

: Bausparkasse Schwäbisch Ball 
Ein Bausparvertrag hilft I hnen, Haus- und 
G rundbesitz zu schaffen oder zu sichern. 
Dad u rch treffen Sie Vorsorge für die Zu­
ku nft, für Ihr  Alter. Zu diesen kommen zahl­
reiche weitere Pluspunkte hinzu. Es ist I hr 
Vorteil, genau darüber Bescheid zu wis­
sen. Bitte fragen Sie uns. 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Raiffeisenbanken 

-
--

-



IIIIBB 
FI AT - W  E R KS VE R T RET U N G  

Autohaus 

Neuwagenverkauf · Ständig großes 
Angebot an Gebra uchtwagen 
Kundendienst · Blechnerei · Lackiererei 

75 Karlsruhe-West 
Neureuter Straße 1 4  · Telefon 75 31 73 
Doi mlerstraße 1 a 

lng. Arthur Sluka FIAT FAHREN - SICHER FAH REN ! 
Kraftstoff sparen - F iat fahren 

- F reie Tankstelle mit Benzin-Sonderpreisen -

L I C H T P A U S E R E I  

F O T O K O P I E N  

V E R V I E L F Ä L T I G U N G E N  

Neu !  

Du rchfüh rung 

von 

Konstru ktions- und 

Zeichena rbeiten 

in Masch i nenbau 

und Elektro n i k  

Offsetdruck 

Zeichenbüro 
Eugen Sch m itt 
7 5  K A R L S R U H E  2 1  

Rhein brückenstraße 26 

Telefon 59 24 1 9  

Bei einem Sterbefa l l  wenden S i e  sich bitte vertra uensvoll 
an das Bestattungsinstitut I hrer Nachbarschaft 

PA U L  VO G E L  Nachf. 

Telefon 71 2 30 

75 Kerlsruhe 21 , Straßburger Straße I Ecke Bonner Straße 

Wir kommen i e d e r z e i t  zur Aufnahme ins Trauerhaus, a•uch an Sonn- und 
Feiertagen. 

Särge in a l len Preislagen, O berführungen von und nach ouswärts. Erle.d igung 
al ler Behördengänge, Versicherungen etc., ohne Mehrkosten. 
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� Hl l l l l l l l l l l l  h 
�ehih-
Frisch- Depot 

�1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ' 

B A C K E R E I - K O N D I T O R E I  

Ludwig Ziegler 
Karlsru he-Kniel ingen · Saarlandstraße 1 O l  · Tel.  55 1 8  98 

Bestel l u ngen werden sorgfältig a usgefü hrt !  

Auch a n  Sonn- u n d  Feiertagen von 1 4 - 1 6  Uhr geöffnet 

- Montag Ruhetag -

Kreuz-Apotheke 
H i l degard Fichter 

Al lopathie u n d  Homöopathie Karlsruhe-Knie l ingen 
Soorla n dstraße 73 
Telefon 55 1 5  42 

Da men- ·u nd Herren-Sa lon 

Parfümerie - Kosmetik 

Depot "Sens Soucis" 

..Atois Xut3 
75 Karlsruhe-West 

Ostl. Rhein brückenstr. 26 

Telefon 55 43 77 

Laufend g ü n stige Sonderangebote ! 

Möbelhaus 
Kiefer 

Große Auswa hl  in 
Einbau küchen 
Sch lafzim mereinrichtungen 
Polstermöbel  a l ler Art 
Wohnzimmer 
Teppiche · Teppichböden 
Kleinmöbel  

75 Karlsruhe-Knielingen - Saarlandstraße 75 - Telefon 0721 / 55 50 34 



Bausparen­
weil sich's 

lohnt! 
Landes® 

Bausparkasse 
Postfach 1460, 7500 Karlsruhe 1 

K OS T E N L OS 

geben wir  Hobelspä ne und Sägemehl 
für I hre Kleintiere a b  

Gartenh äusche n ?  Flechtzä u n e ?  Camping busausba u ?  

S itzmöbel? Schrä n ke? Ki ndersplelg e räte? 

Verg lasungen? 

Kein Problem, bei  uns könn·en Sie das a l les unter fach männischer Anleitung 

bauen. Wir h oben Werkstotträ•ume und Maschinen für Sie und beraten Sie 
bis ins kleinste Deta i l .  

Jetzt Unterricht in Holzverarbeitrung.  Rufen S ie  uns a n .  

Selbstbaumarkt 
Walder GmbH 

75 Karlsruhe 21 
Daimlerstraße 39 

Telefon (07 21 ) 75 351 2 

Öffnungszeiten : 

Mo. bis Fr. 9 - 1 8 Uhr  

Samstog 8 - 1 3 Uhr 

E i n kehr  nach e i nem Spaziergang im gem ütl i chen 

Kalte u n d  warme Küche. 

Geöffnet : Mittwochabend, 

Samstag und Sonntag. 

Stltützen�uus 
beim Verkehrsübungsplatz 

am Wil l ichgraben. 

Telefon 59 26 1 7  
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! Rohe G••alitiit • 
! zu niedrigen Preisen. ! 
I Das ist Pfannlmeh. I I Gleieh nebenan. ! 

bietet zu DI!H:Cltntpr.e•s;en 
Über 25 000 Rollen Viele, viele 
Tapeten arn Lager! R E S T E  

Preisbeispiele unserer Sonderangebote: 1 Rolle Tapete statt 1 2.20 4.50 

1 Rol l e  Tapete statt 7.85 2.50 1 Rolle Tapete statt 1 5.70 5. -

1 Rolle Tapete statt 8.50 3. - 1 Rolle Tapete statt 1 7.50 6.50 

1 Rolle Tapete statt 9.75 3.50 1 Rolle Tapete statt 20.95 8.50 

1 Rolle Tapete statt 1 0.40 4. - 1 Rolle Tapete statt 25.60 1 1 . -



R U D I  K I E F E R  

�atnensaton � �errensalon 
f a c h m ä n n i s c h e  B e d i e n u n g  

75 Karlsruhe-West · Saarlandstraße 9 · Telefon 59 26 37 

H e i n z  We rn e r  
Getränke-Großhandel 

Ko rlsruhe-Knie l ingen · Bruchweg 28 - 30 

Fernsprecher 59 93 00 

73ekd.eiJantJ8haas /Oeis 
Vom Fach ma n n  fü r Sie : 

modische Herren b e kleidung 

und U nterwäsche 

chice D a me nkl e idu ng sow i e  

aktu e l l e  Jeansmode 

fü r Damen und Herren 

75 Ka rlsruhe-Knie l ingen 

Rheinmuthstraße 1 2  

T e l·efon 55 00 20 

S p i e l w a r e n 

Karlsruhe-West · Rheinstr. 27 
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Der beste Start ist ein Besuch bei uns. 
Über das Ziel entscheiden Sie selbst. 

Wir kümmern uns um das, was 
dazwischen liegt. 

Ein solches Rennen bringt Ihnen immer 
Gewinn. 

I'IDJ Badische Beamtenbank eG 
� Die Bank, die Ihnen Besonderes bietet 

Elektrotechn i k  

Elektro· 
geräte 
aus Ihrem 
Fachgeschäft 

6- 1JoUmet 
K A R L S R U H E  

Dreikön igstraße 1 9  

Telefon 55 1 5 64 

M a l e rarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Fassa den-Anstrich 

Besch riftungen 

Fl ammens·chutz 

O o i ± n 
malerbetrieb 

I n.dustrie-Anstrich 
Kn ie l ingen - Eggensteiner Straße 31 - Tel. 55 81 55 



�O�D� 
••• da freut sich der Fuß 

l nh .  lngrid Biedermann 

75 Kerlsruhe 21 

Ecke Neufeld- und Saarlandstraße 

Telefon 59 47 1 2  

Bei Sterbefä l len 

genügt Telefonan ruf 

1 3  31 
Wir stehen I hnen zur Beratung 

Tag und Nacht, sonn- und feiertags 

zur Verfügung. Särge, Sterbewäsche in a l len Preis­

l agen - O berführungen - Aufnahme im Tra uerhaus 

Erledigung al ler Behördengänge, ohne Mehrkosten. 

Fried hofverwaltung 
Am Hauptfriedhof und Rathaus Durlach 

Auto-Shop Bär 
Shei i-TanksteHe 

Kfz.-Reparaturen und 

Wartungsdien�t 

G E B R A U C H T W A G E N 

A N - U N D V E R K A U F  

T A X  I 
Karlsruhe-Kniel i  ngen 

Telefon 55 06 09 
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Viele zah l en fü r Ih re 
S i cherheit mehr als sie 
eigentl i ch müßten .  
Andere zahlen weniger 
u nd verzi chten dafü r auf 
d e n  Service. Wir bieten 
I h nen beides : Günstige 
Tarife u nd ei nen 
freu n d l i chen Service. 

Wen n  e s  u m  I h re S i cherheit geht, brauchen S i e  einen 
leistungsstarken Partner. Dazu gehören M itarbeiter, d ie Sie 

beraten und betreuen. Die Ihnen I h r  spezi el les Vorsorge­

p ro g ramm entwickeln und auch im Schadenfa l l  f ü r  Sie da 
s i n d .  Sch n e l l  und u n b ü rokratisch. Dazu gehören aber auch 

Tarife, d i e  keinen Vergleich scheuen. Sie so l lten uns mal 
beim Wort nehmen ! 

Kraftfahrtversicheru ng, Betriebs- und Privathaftpf l i cht­

vers i cherung,  U nfal lversicherung mit  Dynam i k, Hausrat­

vers i cherung zum Neuwert, Feuer-, Ein bruchdiebstahl-,  Glas-, 
Leitungswasser- u n d  Stu rmversicherung,  Rechtsschutz­

versicheru n g .  

KARLSRU HER 
VERSICHERUNGSVEREIN a. G. 

KU RT ERMEL Bezirksleiter 

7500 Karlsruhe 21 · Eggensteiner Str. 24 · Tel efon 07 2 1 / 591377 



Einba u küchen 

Die Küche 
hat i n  den vergangenen 

J ahren eine Wandlung 

erlebt:  Von der tristen 

Kochstelle zum modernen 

Arbeits- und Wohnraum! 

Chice Farben und warme 

Edelholzfurniere sorgen 

für eine angenehme 

K üchen-Atmosphäre. 

bekannter Hersteller wie: Alno, Husser, Kano, Lazet, Leicht, Siematic und Poggenpohl führen 

wir in allen Farben und Preis l agen. Kompl ett von der Planung bis zum millimetergenauen 

Einbau ! Al les aus einer Hand: Küche und die passenden Einbaugeräte (alle Fabrikate) zu 

unseren bekannt günstigen Nettopreisen. - Ein Besuch in unserem Ausstellungsraum lohnt 

sich ' Lassen Sie sich von uns unverbindlich beraten. 

Ständig Musterkü chen zum hal ben Preis ! 

Ferner: Großauswahl in Herden, Ofen, Kühl- und Gefriertruhen, Waschautomaten, Geschirr­

s p ülern und Bügel au tomaten. 

Bequeme Parkmöglichkeit direkt vor dem Haus ! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

"'� 
E I 55 E N - KC N I G  

Karlsruhe-West - Saarlandstraße 97 - Telefon 59 40 01 



astei : 
Zauberwort für 

Zauberpreise. 

Jetzt 5 x :  Karlsruhe, Daimlerstrabe 12 

Kar1strabe 67 

Kaiserallee 37 .. 39 

Liebigstrabe 10 -- 12 

Durlach, Dieselstrabe 9 


